
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1870

236 (28.9.1870)



Beilage zu Nr . 236 - er Karlsruher Zeitung .
*»» » > ,

Mittwoch , 28 . September L87V .

Dom Kriegsschauplatz .
i!- Aus Corny an der Mosel gibt Fr . Gerstäcker ,

der jetzt als ^L >chzügler "
sich, auf dem Kriegsschauplatz

hcrumtreibt , eiu ^ cbhaftes Bild von dem Leben und Trei¬
ben inmitten der deutschen Cernirungs -Armee bei Metz .
Wir entnehmen demselben folgende Züge :

Wie das in den Straßen wogt und lebt und sich herüber und hin¬
über treibt ! Jetzt marschirt lachend und singend ein ganzes Bataillon
Infanterie vorüber , die irgend von draußen von dem gefährlichen Vor¬
pistendienste abgelöst « usöe ; jetzt sprengen Ulanen oder Husaren , Or¬
donnanzen oder Stabsoffiziere vorbei . Da schallt plötzlich ein munte¬
res Posthorn durch die Stadt . Die Feldpost kommt an gefahren und i
kann kaum die endlose Kolonne von Wagen passiren , die , zum Armee - ^
kvrpS gehöiig , Bedürfnisse einbringeu oder an andere Orte befördern j
sollen . Dazwischen rollen herüber und hinüber kleine Fuhrwerke und !
Karren , welche die weiße Flagge mit rochem Kreuze führen und lheiis i
zu den Lazarethen , lheils zu den verschiedenen Depots der Liebesgaben !
gehören , die in Masse einlrMn und doch de » Bedarf noch nicht befriedigen '
können , denn Hundertlausense sind es , die darauf warten . Und eS !
ist in der That ein eigenes Leben , das man in diesem kleinen Orte ^
führt . wild und romantisch allerdings , aber dann auch billig wie in !
keinem anderen Orte der Welt . Für Geld ist , mit Ausnahme der
sehr vereinzelten Restaurants und einiger Marketender , wo man aber
nur schlechte Getränke bekommt , gar nichts zu erhalten . Man lebt
hier in der Thal wie daheim bei uns ein Handwerksbursche , nur allein
von Liebesgaben , und ich selber habe hier in den letzten acht Tagen ,
mit Ausnahme meines Fahrgeldes auf der Eisenbahn , noch nicht
zwei Thaler bagr Geld auSgeden können . Freilich muß man dabei
auch etwas Glück haben , sonst kann man auch eben so gut verderben und
muß , selbst wenn man die Paschen voll Geld hat , suchen so rasch als
möglich wieder in den Bereich von Hotel « zu kommen , wo man es
dann um so rascher loS wird . Eden so ist es mit einem Unterkommen ,
denn jämmtliche Wohnungen in eine« solchen Orte werden natürlich
augenblicklich von der Militärbehörde mit Beschlag belegt , und wer
fremd und unbekannt in dieses Leben hineinkomml und kein Fuhrwerk
mubnngl , in dem er schlafen kan » , muß sich entweder die Nacht unter
einet « Baum lagern , oder Zusehen, daß ihm die Soldaten irgendwo
gulmürhig erlauben , bei ihnen einzukchrcn .

Sogar «in Berliner hat sich ein . » der verschiedenen leerstehend .»
Lade » annekürt und sein Geschäft eröjsucl , und zwar dadurch , das er
ein paar Dutzend Ergarrenkisten in dem Lokale hinstcllte , auswendig
eure Leibbinde und ein Paar Sriesel aushing und über dfe Thür
schrieb : . Berliner Eigarrenhandlung . ' Die Kreide spielt hier über¬
haupt eine bedeutende Rolle , dqyn Namensschilder gibt es natürlich
gar nicht , und wer in einHauS ein zieh !, schreibt einfach seinen Namen
mit Kreide an die Thür . Trotzdem ist der Anblick einer so von fast
allen ihren Bewohnern verlassenen und von Fremden plötzlich in Be¬
sitz genommenen Ortschaft ein unheimlicher , wenn man sich denkt , daß
da in jedem kwirzen, freundlichen Hause ein Fimrlienglück gestört , ja
vicllercht aus immer vernichtet wurde . Cornp selber wird nicht ganz
zwei Meilen von Metz entfernt liegen , aber weit näher an die bela¬
gerte Stadt hinan und mit einer prachtvollen Aussicht über dieselbe
liegt der Berg St . Place , oder der B .asin « , wie ihn unsere deutschen
Truppen schon ganz gemülhtich nennen .

Oben auf dem St . BlasiuS steht eine alle , ziemlich verfallene Ruine ,
in der ein Thjil der Mannschaft einquarticrt ist , und etwas Maleri¬
scheres läßt sich kaum denken , als dieses freilich etwa « kalte Bivouac
auf der Höhe . Die nmgestürzten Mauern da oben stehen immer noch
zu etwa fünf bi« acht Fuß Höhe und bilden eine Anzahl kleiner Ab-
theilungen , frühere Zimmer , in welche sich jetzt immer sechs bis acht !
Mann einquartiert und so gut eingerichtet haben als möglich . Bei !
schönem Werter ist es da oben , und noch dazu mit der prachtvollen >
Aussicht auf Metz und da « ganze Moselthal , ein entzück .über Aufent¬
halt ; ander « wird da« aber , wenn der Sturmwind über die Höhen
pftlfr und Regenschauer niederschleudert , die wirklich unter den Tro¬
tzen nicht ärger und hartnäckiger auslreten können . Selbst Regen¬

mäntel sollen nicht dagegen schützen , und die armen Teufel von Sol¬
daten haben davon in ihren BioouacS schon entsetzlich viel leiden mü >-
sen. Aber auch die Couterrainwohnungen des alte « Schlosses , die
noch ziemlich gut erhalten sind , wimmeln von Mannschaften — jetzt
der Eicvc ' schen Landwehr — , und glücklich nur , wer einen Platz da
unten gewinnen konnte ; denn wenn auch feucht und dumpfig , waren
sie doch vor den unmittelbaren Sriömen geschützt , die vom Himmel
herabflulheien . Dort nun , eben so wie draußen im Freien , wurde
abgckscht , Wäsche gelrecknet , wurden Kle ' der ausgebcsserl und Gewehte
geputzt , und die Leute , die hier schon lange Wochen lagern , schien . »
sich schon vollkommen häuslich eiirgerrchict zu haben , und doch , wie
sehnten sich alle danach , wieder einmal in em ordentliche « Quartier zu
kommen ! Gefechte haben übrigens schon seil längerer Zeit nicht mehr
stallgefunden . Seit dem letzten vemnglückten Ausfälle , bei dem je¬
denfalls ein vollkommener Durchbruch der ganzen Armee beabsichtigt
war , verhalten sich die in Metz eingeschlossenen Franzosen vollkommen
ruhig . Nur die Vorposten plänkeln noch zu Zeiten mit einander und
wechseln einzelne Schüsse .

Verlustliste des BelagerungskorpS vor Straßburg
vom 1. bis 1i). Sept . 1870 .

( Vom Grotzh . Kriegsministerium mitgetheilt .)
Auf Vorposten , 5 . Sept . 4. Rhein . Jnf .- Reg . Nr . 30 , 8 .

Komp . Zuck, Jak ., MuSk . a. Kirnjulzbach , Kr . Brrkenseid , jchw. v .
(Höhnheim ) .

Tranche « , 6 . Sept . Pvmmer ' sch. Füsil .-Ncg . Nr . 34 , 12 . Komp .
Steppke , Christ ., Füs . a . Cbristburg , Kr . Stuben , get. ( Schuß in d.
Brust ) .

Batterie Nr . 19 , 6 . Sept . Schlcs . Fest . -Art .-Rcg . Nr . 6 , 13 .
Komp . Brauner , Aug . , Obergesr . a . Kolonie Grabitz , Kr . Schweid¬
nitz, get. ( d . Granatsch .) .

JnBalterieNr . 27 , 6 . Sept . Garde -Fefl .-Arlill .-Rcg . . 13 .
Komp . Kutz , Aut . , Obergesr . a . GroSschemnitz , Kr . Oppeln , l. v.
( Vsnderrheim ) . Paul , Karl , Gefr . a. Rosenftld , Kr . Lorzau , l . v .
( Bendenheim ) .

Kehl , 6 Sept . Bad . Fest . -Arlill . -Bat ., 2 . Komp . Schwarz , Lor .,Kan . a . Wahtwies , A. Slockach , l. v. (Kork ) .
In der Parellele , 7 . Sept . 1 . Garde -Landw .-Ngt ., 1 . Komp .

Braun , Otto . Wchrm . a. Königsberg , get . ( Granatspl . in d. Hals¬
wirbel ) . Geduh » , Goltl ., Wey , m . a . K,ein - Nuhr , Kr . Wehlau ,
schw. v . ( OberhauSbergcn ) .

Batterie Nr . 27 , 7 . Sept . Gardc -Fest . - Art . -Neg . , 13 . Komp .
Heine «, Joh . Pet , Kan . a . Bamralh , Kr . Grcventrvck , schw. v. ( gest.
Bombenftück am Kopi ) . Wardin , Fr . Wilh . , Kan . a. Gi - ßenbrügge ,Kr . Sold in , l. v . ( Bendenheim ) .

Batterie Nr . 33 . 7 . Sept . Magdeb . Fest . - « rlill . - Reg . Nr . 4 ,7 . Komp . Böhme , Karl Franz , Kau . a . Schasstedt , Kr . Mersebuig ,
schw. v -riv .

Borposten auf Insel Jar . 7. Sept . 4 . Rhein . Jus . -Reg .
Nr . 30 , 8 . Komp . Gulmann , Pet ., Must . a . Neunkircheii , Kr . Olt -
wcilcr , schw . v. ( Sckiliigheim ) . Neuier , Nlk ., Musk . a . Bilsdorf »
Kr . Saarlouis , l . v. ( SchiUigheiin ) .

Batterie Nr . 32 , 7 . Sept . Niederschles . F - st.-Art . -R -g. Nr . 5 ,13 . Komp . Zimmer , Einst , Gefr . a . Großwatditz , Kr . Löwenberg ,l . v. ( LdcrhauSdergen ) .
Parallele , 8 . Sept . 1. Garde Landw .- Grenad .- Rgt . 12 . Komp .

Z 'chner, Gottl ., Tamb ., a . Kattjchkow » , Kr . Schildberg , l . v . ( bl . b.
d. Tr .)

Tranchsewachc , 8. Sept . 1. comb , pommersch . Landw .-Rgt .
( Bat . Conitz ) . Kaiser , Bened -, Wehrm ., a . BorcziSkowa , Kr . Schlochau ,
get . ( Sch . d . d . Kops ) .

Im Laufgraben , 8. Sept . 2 . Garde -Landw .-Rgt . 5 . Komp .
Pohl «, E . With ., Gre » ., a . Südervde , Kr . AscheiSlebe », l . v . ( Höhn -
heim ) .

Insel Jar . 8 . Sept . 4 . rhem . Jns .-Rgt . Nr . 30 , 3 . Komp .

Schwenk , Karl , MuSk ., a . Sulzbach , Kr . Berncastel , get . ( Sch . b. b.
Herz ) .

Trachöewache , 8 . Sept . 1. Garde -Landw . -Rgt . 7 . Komp .
Polleutzki I .. Theod . Karl , Wehrm . , a . Knarksel , Kr . Neustc '.li » , get.
( Eranaispl .)

Batterie Nr . 37 . 8. Sept . W -stph . Fest .-Art .-Rgt . Nr . 7 ,2 . Komp . Kißler , Friedr . , Kan . , a. Langenfeld , Kr . Hagen , l. v.
( Bendenheim ) .

Parallel » . 8 . Sept . 2 . Garde -Landw .-Rgt . 3 Bat . ( Cottbus )
9. Komp . Große , Herm . , Gsr . , a. Psöcdken , Kr . Sorau , l . v .
( Hvhnheim ) .

Laufgraben , 9 . Sept . 2 . Garde -Lanbw . -Rgt . 8 . Komp . Bie -
ferenz , Alb ., Gren ., a. Mansfeld , Kr . Man - f. GebirgskreiS , schw. v-,
Schiltigheim ) .

2 . Parallele , 9. Sept . 4 . comb , pommersch . Landw .-Rgt . 6.
Ksmp . Kootz. Jul ., Wehrm ., a . Potrillen , Kr . Kößel , l . v . ( bl . b.d. Truppe ) .

RekognoSzirung der Orangerie , lg . Sept . 4 . comb .
Pion . - Landw .-Rgt . 5. Komp . ZblewSky . Thom , Wehrm ., a . Preuß .-
Stargardt , schw. v . (RupprechtSau ) .

JndenTrancheen,10 . Sept . : 2. komb. pommersch . Landw .-
Reg . ( Bat . Jnowraclaw ) . Karst , Wilh . , Feldw . . a. Strzelnv , Kr .
Jnowraclaw , I. v. ( bl. b. d. Tr .) . Fröhlich , Friedr . , Gefr . a . Ekor -
zewo , Kr . Schulin , l. v. ( Bendenheim ) . GajewSky , Nik . , Wehrm .,a . Osink , Kr . Wirfitz , l . v. ( Bendenheim ) . Kanarek , Andr ., Wehrm .»a. Szarley , Kr . Jnowraclaw , l. v. ( bl. b. d . Tr .)

Berichtigung , Die in die letzte Verlustliste aufgenommenmS -c .-Licutn . Versen , Unteroff . Kreß und MuSk . Brögler wurden nicht
am 30 . Aug ., sondern am 2. Sept . verletzt , resp . vermißt . Dadurch
stellt sich die Gesammtzahl in der vorigen Dekade auf 126 , in dieser
auf 274 .

Zusammenstellung .
4 . Preußisch « Truppen .

Getödtet : 1 Stabsoffizier ( Oberstleul . v, Gayl vom Jiigenieurstab ) ;2 Offiziere , 23 Unteroffiziere und Mannschaften ; verwundet : 6 Of¬
fiziere , 151 Unlerosstziere und MannsLasten ; vermißt : 1 Offizier
( Lieut . Versen , verwundet in Gefangenschaft geralhcn ) , 3 Mann ( vom
4 . rh . iu . Jnf . -Reg . Nr . 30 , am 2 . Sept .) .

k . Badische Truppen .
Ge ödtet : 2 Offiziere , 10 Unteroff . und Maurisch . ; verwundet : 1

Osfizier , 67 Mann ; vermißt 7 Mann ( vom 2. bad . Greod .-Reg .»am 2 . Sept . )
Zusammen : 38 Gelödtete , 225 Verwundete , 11 Vermißte ; in

Summa 274 .

Großh . bad . ( I.) Leib - Dragoner - Regt . , 3 . Esc . Bei
Rolhan R -cognoSftrung gegen St . Blaise , 15 . D >z. Sohn «, Iss .
Mich ., Drag ., a. Schweigern , A . Bexberg . sch« , v ( Rethau ) .

1 . Leib -Grenadier -Regl ., 2 . Komp . , Glacis K . önung vor Lünette
Nr . 52 bei Süilligheim , 17 . Sept . Ab. Stark . Joh .. Gren ., a . Wol -
chingen , A, Engen , l . v . ( Höhnheim ) , 3 . Komp . Roth , Joh . , Gren .,a . Kappetrodeck , A . Achern , schw . v . ( Höhnheim ) . Müller , Ernst
Friedr . , Gren ., a . WicSleth , A . Schrpfhetm . l . v. ( Höhnheim ) .4 . bad . Jnfanterir - Negt . Prinz Wilhelm , 3 . Komp . In
Königshofen beim Fahren v. Lebensmitteln 19 . Sept . Schindler , Jos ^Trainsold ., a . Kappelrodcck . A . Achern, l. v. ( Brumalhj . Auf Vor »
Posten bci Königshofen 19 . Sept ., 10 . Komp , Fritsch , Thom ., Füs .
a. Haueneberstcin , A . Baden , l. v. ( B >umalb ) .

Ingenieurüab . In der Parallele , 19 . Sept . Abend « , Kirchgeß -
ner . Otto . Hauptm . , a. Ettlingen . A. Rastatt , Gewehrsch jn d. Leber— gest. a . d . Transport nach d . Nothoerbandspsatz Schiftigheim ) .

Festungs - Pionier -Kompagnie . B - im Grabenübcrgangde« rechten Flügels , 20 . S -vt . Dold , Herm ., Pion . , a . Fntlivangen ,A . Triberg , schw. v. ( Hvhnheim ) .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

kil. Rach Remilly und CourcelleS . I
( Forisetziing .) I

Bon einem Fortkommen mit den entsprechenden Utensilien am näm - '

lichen Tage konnte nicht die Rede sein : man mußle sich daran
genügen laste» , daß un « beiden Zurückgblübenen aus der , einen höhe¬
ren preußischen BetriebSbeamten »ach Courcelles besöidernsen Sondcr -
lokomotive ein bescheidenes Stehplätzchen zngestanden wurde . So
sausten wir denn nach längerem unbehaglichen Zuwarten schließ¬
lich leichteren Sinnes in der Richtung nach Metz zu ah und er¬
reichten gegen Abend die uns vorauSgceiltc Mannschaft . Und wahr¬
lich unser Schaden war es nicht , daß wir statt de« andern Tage »
in wohlverwahrtem Waggon nun heute noch auf dem luftigen Rücken
de» schnaubenden Dampsroste « dahin flogen ; war uns doch dadurch
vergönnt , noch an dem lebten sonnigen Abend unserer Expedition auf
dem interessantesten Punkte unserer ganzen Ausfahrt cinzutreffen und
in herrlichster Beleuchtung ein Bild vor unser » Augen sich entrollen
zu sehen, wie es von talentvoller Hand wohl mit Pinseln und Farbe ,
kaum aber mit Feder und Tinte dem Original getreu wiedergegebcn
werden kann . Wo wenige Tage vorher die Truppe » in heißem
Kampfe sich gegenüber gestanden , da liegt jetzt ein Stück anscheinend
friedlichen Lagerlebeu « auSgcdreitet , in westlicher Richtung von einem
Waldsaume eingerahmt , vor wflch .m die Nachhut der Metzer Belage «
rzznqrarmee Stellung genommen hat ; mit bloßem Auge lasten sich die
verschiedenen Truppeiztheile und die Flaggen mit . rothem Kreuz im
weißen Felde " ihrer Krankenwagen unterscheiden . Zur linken Seite
auf baumlosem Hügelland . drsftn dachförmige Wellenlinien noch an
die vsrmalige Ackerselbeintheilung gemahnen , in endlosen Rfthen hin¬
tereinander aufgcfahren ein Proviantpark , recht « da » Feldlager eine «
zur Ablösung der BelagerungStruppm vor Metz bestimmten preußi¬
schen Ersatz -Armeekorp « mit Dorf und Kirche von CourcelleS im Hin¬
tergrund . Uckerall bunte « rege« Leben. Hüben lungern die Fuhr -

, knechte aus oder unter ihren Wagen , während Troßbuben den
wiehernden Gäulen Futter vorlegcn ; ein Provianlbeamter , hoch

s zu Roß ftine ersten Spore » verdienend , reitet in bescheidenem Träb -
lt -n umher und - rtheilt laut scheltend seine Befehle . Deüben singt
un » jubelt es au » hundert und hundert zelmriig n Unterschlüpfcn ,
die sich der genügsame Rheinländer Landwehrmann au « ein paar
Brettern und Baumgezwcige al » Ruhestatt zusainuicngenestelt hat .
Eben sprengt von Waldsaume her einen Ordonnanz den Hügel herab .

» Herr Gott ! ' ruft e« neben mir , und im selben Augenblick
liegen Roß und N - iler am Bosen . » . Hoho ! sie habe » keinen Schaden
genommen !" Beide sind wieder aus den Beinen ; der Mann besteigt
sein Pferd wieoer und weiter gehl es , wie wenn nichts geschehen
wäre , in gestrecktem Galopp millcn durch ' « Feldlager hintnich die
Straß « in '« Dorf hinauf . Eine kurze Weile nur und dieselbe Dois -
g ' ste heiunler kommt singend eine Truppenkolonne anmaischirl ; dem
nördlichen Lagerrande entlang zieht sie vorbei dem Walde zu , voran »
Infanterie , j tzl eine Abtheilung Reiterei , dann wieder Fußsoldaten
nutz zum Schluß «in paar Feldbatterien ; gleich einer Riesenschlange in
Unisorm hebt sie sich vom fernen Horizonte ab . Tiefer nnd tiefer
sinkt die Sonne , schon streifen ihre Stratlen nur noch die Dächer im
Dorfe oben , da wird e« unten im Lager lebendig ; vor den Laubzelten
werden Feuer angezündet , c« wird abgckochr ; einige Zeit darauf kün¬
den Trommelschlag und Hörnerklang di« Stunde der Nachtruhe an .
Da und dort glimmt noch - in Feuer ; jetzt verlischt auch von diesen
eine» um da « andere und bald steht man nicht - mehr von unter¬
scheidbaren Konturen ; über ein vielschläfrige - Feldlagerbett hat der
Nachlnebel seine weißliche Decke gezogen. Ach , daß damit da « Bild voll¬
ständig erschöpft wäre ! Aber neben der Lichtseite ist leider auch einer
Schattenseite Erwähnung zu thun , welche nur zu sehr geeignet ist , den
wohlthuenden hellfarbigen Eindruck , den jene in der Seele de« Be¬
schauer « hervorgerufen , wenn nicht ganz zu verwischt » , so doch mit fahlen

i Tönen schmerzlicher Empfindung zu untermischen . Wem ziltcite nicht! das Herz im Leibe , wenn er vor eine Ställe tritt , da zahllos « sicht-
! bare Reste einstigen L ben « und widriger Leichengeruch daran erinnern ,

daß sein Fuß aus einem Felde steht, auf welchem wenige Tage vorher
Scharen seiner Brüder den Heldenkampf um « Vaterland gestritten ha -

' den ! Wen d, lickt« nicht schmerzliche- Weh , wenn er Schätze von Nah¬
rungsmitteln , die Tausende von Hungernden zu eiquicken veimocht
hätten , der unvermeidlichen Verderbnis verfallend oder schon anheim¬
gegeben si hl ! lind so war da « Aussehen der Kehrseite de» Bilde «.

! Zn unförmigen Mafien aufgedunsene Pferdckadaver , einzelne abzcschos -
! sene Glieder von solchen , Reste geschlachteten Rindviehs , Berge von
j schimmelndem Brod und faulenden Kartoffeln , Haufen vsn geplatzten'

Kafs . eballen , grüne Hügel keimenden Sackhaser « , ganze Strecken mit
^ Hülsenfruchikörnern wie mit Hagelschlossen übersäet !

Die Feder sträubt sich, zur weiteren Fortsetzung der Schilderung zu
bienen . Unwillkürlich stellt man sich Angesicht« solcher , zu hohem
Geldwerte sich berechnender Materialverluste die Frage , ob e« denn
nicht möglich sein sollte, für derartige Vorräihe , wenn sie — wie unter
gegebenen Verhältnissen allerdings begreiflich — nicht längere Zeit in
den Güterwagen der Bahnverwaltung verwahrt gehalten werden kön¬
nen . durch die Armee -Pcoviantoerwaltung leichte Schoppen errichte » zu
kaffen , in denen jme wenigsten « gegen die Sinflüfie der Witterung
Schutz finden würden . Man unterschätze ja nicht den au - solcher Vcr -
nachlätsigung erwachsenden Schaden ! Beziffert sich doch erfahrungsge¬mäß der vslkSwirthschaftliche Werthverlust , welcher , als dem Land «unter allen Umständen '

zur Last bleibend , in Folge eines Kriege « sichergibt , außer dem Verlust und der Abnützung an Monturen . Waffen .Pferden rc. zumeist an » den bei der Fried - llSabr - chnung unersetzt blei -
'

benden , lediglich ungenützt zu Grunde gegangenen Biktualienwerthen .Doch genug hievon nnd zurück zu unserer nächsten Aufgabe .
( Fortsetzung folgt .)



Bürgerliche Rechtspflege.
- Lavnagrvrrsngnnge ».
O .678. Nr . 8680. Baden . ( Bedingter

Zahlungsbefehl .)
In Sachen

der Maler Christian Freu « dt Ehe¬
frau , Viktoria , ged . Weber » von
Baden

gegen
Friedrich genn aus Amorbach, z. Zt .
an unbekannten Orlen abwesend ,

wegen Forderung von 145 fl . , her-
rührend aus Wobnungsmiethe von
den Jabren 1866/70 ,

ergeht auf Ansuchen des klagenden TheilS
Beschluß .

Dem beklagten Theile wird aufgegeben , bin¬
nen 14 Tagen entweder den klagenden Tbeil
durch Zahlung der im Betreff bezeichncten Forderung
zu befriedigen, oder zu erklären, daß er die gerichtliche
Verhandlung der Sache verlange , widrigenfalls die
Forderung auf Anrufen des klagenden TheilS für zu¬
gestanden erklärt würde. Das Verlangen geiichtlicher
Verhandlung kann innerhalb der gegebenen Frist
mündlich oder schriftlich bei Gericht erklärt werden.

Dies wird dem an unbekannten Orten abwesenden
Beklagten mit der Auflage eröffnet, binnen 14 Tagen
einen am Sitze des Gerichts wohnenden Gewalthaber
aufzustellen, widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie ihm eröffnet oder behändigt wären , nur am Si -
tzungSortedes Gerichts angeschlagen würden .

Baden , den 22 . September 1870 .
Grvßh . bad. Amtsgericht,

v . Zech .
O .675 . Nr . 8671. Bühl . ( Bedingter Zah¬

lungsbefehl .)
Zn Sachen

des Hermann Werlheimer von Bühl
gegen

prakt . Arzt vr . Nbeiner und dessen
samintverdindliche Ehefrau Frieda , ge-
borne Stein , von hier. z . Zk. an un¬
bekannten Orten abwesend.

. weaen Forderung von 88 fl. und
5 °/v Zin « vom 23. September 1869
und 5 fl. Kosten aus Darleihen von
1869,

ergeht auf Ansuchen des klagenden TheilS
Beschluß .

Dem beklagten Theile wird aufgegeben , binnen
vierzehn Tagen entweder den klagenden Tbeil
durch Z -hluiig der im Betreff bezeichneten Forderung
zu befriedigen oder zu erkläre» , daß er die gerichtliche
Verhandlung der Sache verlange, widrigenfalls die
Koidernng auf Anrufen de« Nagenden TheilS für zu-
gcslanden erklärt würde.

Dem Beklagten wird zugleich oufzegeben , alsbald
einen dahier wohnenden Gewalthaber aufzuflellen. wi¬
drigen- alle weiteren Verfügungen an ElöffimngSstalt
an die GerichiStafel angeschlagenwürben.

Bühl , den 23. Seplcmber 1870.
Großd . bad. AmiSgericht.

M u ß l e r.
O674 . Nr . 4000 . Heidelberg . ( Versäu¬

mung « er k e n n t n i ß.) Zn Sachen de« Landwi , th«
Georg Michael Halter von Rvhrbach, Kläger«, ge¬
gen Johann Förster Eheleute von Rvhrbach , z. Zt .
an unbekanntem O >t abwesend, Beklagte, Plandfluch
be,r . . werden die Klagihalsachen für zugestanden ange¬
nommen. die Einreden der Beklagten für ve, säumt er¬
klärt , und wird zu R ckt ei kannt : Die beklagien Ehe¬
leute « erden unter Versä'luna in die Kosten schuldig
erklärt , den Eintrag im Grundbuch der Gemeinde Hei¬
delberg Band 43 S . 74 und im Psandbuch daselbst
Band 59 S . 404 über da« ihnen znstedeirde Vorzugs¬
recht an den vo » dem Kläger erkauften 36«/ „ Rüchen
Acker aus Heidelberger Gemarkung , Gewann 15 de«
ObrrfeldS auswärl « de« HochheimerGarten « , einer¬
lei !« Nr . 224 Jobann Horcbheimer von Rohrback, an¬
derseits Nr . 226 Georg Peter Rohr von da . oben aus
die Rohibacher Gemarkung und unten auf Anwänder
stoßend . streichen zu taffen. V. R . W. Die« wird
den Beklagten anmil eröffnet.

Heidelberg, den 13 . Sepien,ber 1870.
bad. KreiSgericki, Eivilkammer .

Reinhard .
v . Bechtold .

Oeffentlichr Aufforderungen .
Rr . 4027. Pf Ullendorf .

I » Sachen
Kapcllensond in Wallenreulhe

gegen
Unbekannte,

Aufforderung zur Klage betr.
Der Kapelkenfonb W lienreuche besitzt auf »<n Ge-
aikungen Pfullendorf und Wattenreuihe nachbe,chcie -
me Liegenschaft » , als :
1) 3 Vierling Ack r auf der Scheer, neben dem Weg

und Jakob Nadler , Gemarkung WaNenreuibe
1 Vierling 62 Rüchen 50 Fuß Acker im Hösel-
bidl. neben dem Weg und Spital hier. Gemar¬
kung Pfullendorf , und
1 Vierlinz Wiesen im Brühl , neben dem Weg
und Sriial hier, G Markung Wattenreuihe .

Die belr . ff nden Gewährgerichle verweigern wegen
mangelnder ErwerbSuikünde den Eintrag zum Gründ¬
lich ; e« werden daher alle Diejenigen, welche an diese
lrundstücke dingliche Rechte, lehcnrechtliche oder fidei-
tmmisfarischeAnsprüchehahen , oder zu haben glau -
!n , aufgesorderl, solche

binnen 2 Monaten
rhier geltend zu machen, ansonst solche dem qegenwär-
gen Besitzer gegenüber für erloschen erklärt würden
Pfullendorf , den 17. September 1870.

Großh . bad. Amtsgericht.
Lochbühle r.

O .661. Nr . 8932. Breisach . TrutpertKarle
on Merdingen d. sitzt auf Ablebenseines Vater« Josef
takle von da l '/r Mannshauet Acker auf Merdinger
lemarkung im sogenannten Witzler, neben Karl
-treile und Stefan Eglof .

D« der Erblasser ErwerbSurkunde nicht besaß , ver¬
engert da« OrtSgericht den Einttag und die Gewähr
e« Eigenthumsübergang « zum Grundbuche. S «
»erden daher Diejenigen , welche in den Grund - und
ffandbüchern nickl eingetragene dinglicheRechte , lehen-
erillche oder fideikommiflarische Ansprüche an da«
Grundstück habrn, aufgesordect, solcke

innerhalb 8 Wochen
tl -end zu mach», , widrigen « solch« dem termaligen
lefitzer gegenüber verloren gehen.

Breisach, den 15 . September 1870.
Großh . bad Amtegericht

Mors .

O.657.

2)

S)

O.673. Nr . 12.779. Bruchsal . Jakob Srm -
mermann in Graben ist Eigrnlhümer einer Wres«
von 2 '/, Vrtl . aus den « nabenwicsen. >Lruchsalec Ge-
markui g , deren Eintrag in« Grundbuch vom OrlS-
gericht verweigert wird , weil der Erweiblucl der
RechtSvsrsahren im Grundbuch nicht eingeiragcu ist.
Dem Anlrag de » Jakob Zimmer mann gemäß
werden alle Diejenigen , welche an dem, bezeichneten
Grundstück dingliche Rechte , oder lehenrechiliche oder
fideikommissarische Ansprüche haben , ausgrjordert ,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls solche den neuen m
Erwerbern gegenüber verloren gehen .

Bruchsal, den 17 . September 1870.
Großh . bad. SmkSgerlcht.

Schätz .
Q .536. 3. Nr . 21,729 . Mannheim . Aus An¬

trag der evangelischen Kolleklur Mannheim werden
alle Diejeniaeii, welche auf nachstehende , i .n Grundbuch
der Gemarkung Mannheim nicht cingelragenc Grund¬
stücke, in den Grund - und Pfanbbückern nicht einge¬
tragene. auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte »der
lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche haben
oder zu baden glaube» , aufgesorderl, solche

binnen 2 Monaten
dahier anzumelden, widrige»« sie der Besitzerin gegen¬
über für e,loschen erklärt werden.

Die Liegenichastcn sind :
1) 2 Viertel 98 Nulhcn Acker in der Gewann Hin¬

ter,chlädig , neben Friedrich Gräs und sich selbst ;
2) 2 Morgen 2 Viertel 92 Ruthen 13 Fuß Acker

im Hinteren Meerfeld, neben sich selbst ;
3) 2 Morgen 9l Ruthen 70 Fuß Ack -r »m vorderen

Mecrscld, neben sich selbst;
4) 1 Morgen 80 Ruthen 96 Fuß Acker im vorderen

M -erseld , einerseits Lambert, anocrjeil« Weg ;
5) 3 Morgen 81 Nulhen 15 Fuß Acker im Klein ' eid,

neben sich selbst ;
6) 1 Morgen 3 Viertel 30 Ruthen 69 Fuß Acker

oben am guten Mann , einerseits Weg, anderseits
Graben ;

7) 2 Morgen 61 Ruthe» 10 Fuß Acker unten am
guten Mann , neben den Käswiesen und dem
Grabe» ;

8) 1 Morgen 1 Viertel 28 Ruthen 47 Fuß Wiesen
unten am guten Mann , neben den KäSwiesen
und dem Groben ;

9) 2 Morgen 1 Viertel 26 Ruthen 8 Fuß Acker im
UI . Sandgewann , neben Fabrik Wohlgelegcn
und Christian Forrer ;

10) 2 Morgen 1 Vierrel 99 Ruthen 46 Fuß Acker im
Vl . Sandgewann , neben Schwemlein ' s Erben
und Gebrüder Harlmann ;

11) 4 Morgen 2 Viertel 86 Ruthen 12 Fuß Acker im
lX . Sandgewann , neben Metzger Hassner und
Gemarkung Käfcrlhal ;

12) da « Gebäude i .> der Neckarst -aße 1 . 1 . Nr . 5.
Mannheim , den 6. September 1870.

Großh . bad . Amtsgericht.
». Werter .

Appel .
Q641 . Nr . 9002. Breisach . Nachdem auf

unsere Aufforderung vom 6. Juli d. I ., Nr . 6944 , in
Nr . 164 diese« Blattes , an die varin erwähnten
Grundstücke Rechte der dort genannten Art nicht gel¬
lend gemach ; worden sind , werden solche de» dermali-
gen Besitzern , GervaS Mciigi « Eheleuten dahier,
gegenüber für erleichen erklärt.

Breisach, den 15. S ptember 1870.
Großh . bad Amtsgericht.Mors . j

Q .639 . Nr . 22,036 . F r e i b u r g. Da in der
mir diesseitiger Aufforderung vcm 13. v . Ml «. , Nr .
19,499 , festgesetzten Frist keinerlei Recht« oder An¬
sprüche an da« dort bezeichnet« , aus der Gemaikung
Fieidurg gelegene Grundstück , früher derGantmassc
d >« Mathias Wahrer von Betzenhausen gehörig,
geile,iv gemacht wurden , so werden solche dem neuen
E,weiber gegenüber für erloschen eilärt .

Freibuig , den 17 . September 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fromherz .
Lenz .

O637 . Nr . 5530. Jestetten . Nachdem auf
die dusseitige Aufforderung rom 9. Juni I. I , Rr .
3566, »» der diuglicke Rechte , noch lehenrechiliche oder
siderkemm ssarische Anspiücke an die dort bezeichneten
Liegenschaften gettcnd gemacht » orden sind , so weiden
solch« der j teigen Bcstheri» der Gemeinde Weisweit
gegenüber für erlosch. » eiktärl. Jestetten , den 17.
September 1870. Gioßb . bad . AmlSgencht. Füller .

Q .656. Nr . 4655 . Pfullendorf .
In Sachen

Bencfizium beuias msriae virginis
lntru muror dahier

gegen
Unbekannte,

Aufforderung zur Klage betr.
Nachdem auf die in diesseitiger Aufforderung vom

3 . Juli d. I - , Nr . 3160 , beschriebene » Liegenschaften
ueocr dingliche Rechte , noch lcheniechtliche oder fidci -
kommissarische Ansprüche gellend gemacht wurden ,
werden solche der gegenwärtigen B ' siyerin gegenüber,
Benefizium bestse msrioe virginis Ours muros hier,
für erloschen erklärt.

Pfullendorf , den 13. September 1870.
Giobh . bad. AlMSgericht .

Lochbühle r.
O .615. Nr . 12,790 . Bruchsal . I . E . der

Ehefrau des Daniel Stork in Neuthard , Hirlanda ,
ged. Baumgärtner , gegen Unbekannte , Eigen-
lhumSrecht betr. Da in Folge unserer Aufforderung
vom 27. Mai d. I . weder dingliche Rechte, noch
lehenrechlliche oder fideikommissarische Ansprüche an
dem dort bezeichneten Grundstück gellend gemacht
wurden , so werden solche den neuen Erwerbern gegen¬
über für erloschen erklärt.

Bruchsal, den 17. September 1870.
Grvßh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Q .654. Nr . 22,163 . Karlsruhe .

I . S . der Grvßh . Wasser und Straßen¬
bau -Inspektion hier gegen unbekannte
Dritte , Aufforderung zur Klage betr.

Beschluß .
Nachdem auf die diesseitige Aufforderung vom 2.

Juli d. I . an di« darin genannte Liegenschaft keinerlei
Anspruch: geltend gemacht wuidcn , werden solche
Großh . Wasser- und Straßenbau -Inspektion Karls¬
ruhe gegenüber für erloschen erklärt.

Karlsruhe , den 8. Seplemt » r 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

N e b e u i u «.

O .652 . Nr . 22,585 . Karlsruhe .
I . S . de« LöwenwirlhS Karl Ludwig
Stöber in Teutschnenreuih gegen
unbekannte Dritte , Aufforderung zur
Klage betr.

Beschluß .
Da an die in der diesscitigen Aufforderung vom 28.

Mar erwähnten Grundstücke Ansprüche der darin ge¬
nannten Art b !S jetzt nicht geltend gemacht wurden,
werden solche dem Löwenwirth Karl Ludwig Stöber
von Teulschncureuth gegenüber für erloschen erklärt.

Karlsruhe , dm 15 . September 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

N e b e n i u ».
Q .653 . Nr . 22,864 . Karlsruhe .

I . S . der Gemeinde Welschneureuth
gegen unbekannte Dritte , Aufforderung
zur Klage betr.

Beschluß .
Da aus die diesseitig « Aufforderung vom 20. Juiu

d . I . , Nr . 13,853 , an die darin genannten Liegen¬
schaften keinerlei der dort erwähnten Ansprüche gellend
gemachtwurde» , werben sc Ich« der Gemeinde Welsch -
neurenih gegenüber für erloschen erklärt.

Karlsruhe , den 19. Sepl .mber 1870.
Großd . bad. Amtsgericht.

N e b e n i u s .
Q .650. Nr . 22,864 » . Karlsruhe .

I . S . dcr evang. Pfarrei Welschnm-
reulh gegen unbekannte Dritte , Auffor¬
derung zur Klage betr.

Beschluß .
Da an die in diesseitiger Aufforderung vom 20 . Jum

d. I . , Nr . 13,653 , genannte » Liegenschaften keinerlei
Rniprüche der dort erwähnten Art gellend gemacht
wurden , werden solche der evang. Pfarrei Welschneu¬
reuth gegenüber für erloschen erklärt.

Karlsruke , den 19. September 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

N e b e n i u « .
O .651. Nr . 22 .864 b. Karlsruhe .

I . S . de « Schulfonds in Welschneu¬
reuth gegen unbekannt« Dritte , Auffor¬
de! ung zur Klage betr.

Beschluß . -Da an die i» diesseitiger Aufforderung vom 20 . Junr
d. I . , Nr . 13,853 , genannte » Liegentckaftei , keinerlei
Äuipeüche der dort erwähnten An geltend gemacht
wurden , werden solche dem Sckulfond in Welschneu¬
reuth gegenüber für nloichen nktärk

Karlsruhe , den 19. S -piembcr 1870.
Großh. bad. Amtsgericht.

N c b e n r u «.
Q .631. Nr . 7622 . Tauberbischossheim . Da

in Folge des öffentlichen Ausschreiben« vom 5. Mai d .
I . , Nr . 4609 , an die dort genannten Liegenschaften
de « Karl Noll von Dillwar keinerlei EigenthumS -
ansprüche , Pfand - und andere dingliche Rechte geltend
gemacht wurden , dieselbe » bim genannten Eigeitthü -
mer gegenüber a !« verloren erklärt .

Tauberbischossheim, den 13 . September 1870.
Großh . bad . Amtegericht.

B u l st e r.
Gante».

O .623. 2 . Rr . 25,571 . Heidelberg . Gegen
Müller Philipp Heiurich Schiffer jung von Zieg. l-
hause» haben wir Gant erkannt , und e« wird nun¬
mehr zum Richtigstellung« - und BorzugSverfahren
Tagsakrl auberaumt auf

Mittwoch den 5. Oktober d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au« wa« immer
für einem Grunde Aniprüchr an die Ganimasse machen
wollen, aufgesordert, solche in dcr angesetzlen Tagfchrt ,
bei Vermeidung de« Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrtttlich
oder mündlich anzumeldei! und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Uiiicrpsandsrcchle zu bezeichnen , sowie
ihre BcwkiSurkundcn vorzulegen oder den Beweis durch
audcre Beweismittel anzulreten .

In derselben Tagsahrl wird ein Massepsleger und
> ein Gläubigerousschuß ernannt , und ein Borg - oder

Nachtaßverglcich versucht werden , und e« werden rn
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung de« Maste-
pflegcrs und GränbigerauSschuiseS dre Nichrerscheineu -
den als der Mehrheit der Erschienenen bettrctend ange¬
sehen werde».

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten« bi« zu jener Tagsahrl einen dahier wvhnenden
Gewalthaber jür den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
den im AuSlande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden.

Heidelberg, den 16 . September 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

B e ck.
Q.681. Nr . 11,197 . Engen . In der Gantsache

der 1° Ehefrau des Marti » Frank , Birgitta , ged.
Keller , von Thalhcim werden alle oiejenigcn Gläu¬
biger , welche in der heutigen Schuldenliquidatio » «-
Tagsahrt ihre Forderungen nicht angemetoct haben,
von dcr vsrh ^noenen Masse auSaeschlossen .

V . R . W.
Engen , den 22. September 1870.

Großh . bad . Amtsgericht.
S ch m r l t.

BermogeuSadsoaderunge ».
Q .683 . Civ Kam.Nr . 5179 . Waldshut . Zur

Verhandlung der bisher beruhen gebliebenenKlage auf
Bermögensabsonderung der Ehefrau de« Thaddä Sk oll
vonGriißen , Franziska , grd. Ber ch er , gegen ihren
Ehemann ist Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung
auf

Donnerstag den 17 . November d. I . ,
Vormittag « * /,9 Uhr ,

angeordnet ; wa« hiemrt zur Kennmißnahme dcr Gläu¬
biger gebracht wird.

Walddhut , den 20 . September 1870.
Großh . KreiSgericht.
Junghann « .

Fritschi .
verschollenheitSversahrea .

Q .506. 3. Nr . 12,224 . Bruchsal . Michael
Weißbrod von Heidelsheim , der v»r 10 Jahren
nach Amerika gereist ist und seitdem keine Nachricht
von seinem Aufenthaltsort gegeben hat , wird aufqe-
fordert, . , , . „binnen Zahresfrrst
seinen Aufenthaltsort hierher anzuzrigen , widrigen-
er für verschollen erklärt und sein« muthmaßlichen Er¬

ben in den Besitz seines rückgelaflenen Vermögen « ge¬
setzt werden.

Bruchsal, den 12. September 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Q .662. Nr . 7318. Ettenheim . Ferdinand

Gerber von Kippenheim wird skr verschollen erklärt
und dessen Vermögen den Erbberechtigten gegen Si¬
cherheitsleistungin fürsorglichoft Besitz gegeben .

Ellenheim , den 23 . September 1870.
Großb bad. Amtsgericht.

S - remPP .
Wolpert .

Krbeinweisungk».
O .616. 2 . Nr . 12 .334 . Bruchsal . Fidel K r i e-

ger in Neuthard , der einzige Erbe de« verlebten Anton
Krieger von da , hat auf jHr- Erbschaft verzichtet .
Die Wittwe de« Letzteren hat -' .t Folge dessen um Sin -
setzung in die Gewähr der Berlassenschaft gebeten ;
wa« mit dem Anfügen veröfftmlicht wird , daß, wenn

binnen4W » chen
hiegegen keine Einsprache erhoben wird , man jmem
Gesuch stattgeben wird.

Bruchsal, den 12 . September 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Q .619 . 2. Nr . 9052 . Rastatt . LukaSZittel ,

Schuster von Muggensturm , hat um Siusetzung in die
Gewähr des Nachlasses ftiaer Ehefrau ELcilia , geb.
Götzmann , gedrtcn.

Diesem Gesuch wird entsprochen werden, wmn nicht
binnen zwei Monaten

Einsprache erhoben wird.
Rastalt, den 12. September 1370.

Großh . bad. Amtsgericht.
Waag .

Erboarladmrge».
Q671 . Billigherm . Der an unbekannten Orlen

abwesende Wilhelm Haag , gebürtig von Waldmühl »
bach, ist zur Erbschaft seiner am 8 . Juli d. J . in Wald¬
mühlbach verstorbenen Schwester, der ledigen EteScrn-
traHaag , berufen.

Derselbe wird hiermit zu dm TbrilungSverhand -
lungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeute« vorgeladen, daß wenn er sich nicht
innert dieser Frist meloen wird , die Erbschaft lediglich
Denen zugelheitl wird, denen es zukäme , wmn er , der
Borg,laoene , zur Zeit des Erdanfalls nicht am Leben
gewesen wäre.

Billigbeink, den 19. September 1870.
Ei oßh. bad. Notar
H. Forftmcher .

O .642. Krozingen . Johann Georg Gras ,
ledig , von Etchbach ist rur Elbschaft seine « Bruder «,
de « ledigen Landwirth « Mathias Gras von Ejchdach ,mi . berufen.

Da sein gegenwärtiger AusentbaltSort diesseits unbe¬
kannt ist, so wird derselbe andurch

mit Frist von drei Monaten
zum Erscheinen bei den TbeilungSverhaudlungen und
zur Empfangnahme seine» Erbaniheil - aufgefordert,und zwar mit dem Anfügen , daß im Falle seine «
Nichterscheinen « die El bschafl sonst lediglich Denjenigen
zugcmiesm wird , welchen sie zukäme , wenn er , der
Borgeladene, zur Zeit de» Erbanfall « nicht mehr gelebt
hätte.

Krozingen, den 19 . September 1870.
Der Großh . Notar

Wagner .
O 638. Krozingen . Fridolin Hiß , ledig, von

E >ckbach ist durch öffentlichen letzten Willen al« Uni¬
versalerbe dc« No.ckiasser seiner Mutter Resin » Hiß »
Lorenz Tochter, ledig , von Sschbach berufen.

Da jedoch sein dermaliger Aufenthaltsort diesseits
unbekannt ist, so wird derselbe andurch

mit Frist von drei Monaten
zum Erscheinen bei den Theilungsverhandlunzen und
zur Empfangnahme dcr Erbschaft , und zwar mit dem
Ansügen vcngeladen , daß sonst im Falle seines Richt¬
et scheinen« die Erbschaft lediglich Denjenigen zugclherltwird , welchen sie zukämc , wenn er , der Borgcladcae,
zur Zlit de - ErdanfaUS nicht mehr gelebt hätte.

Klvzingm , den 21 . September 1870.
Der Großh . Notar

Wagner .
O .643 . Wiesteth . Aalhaiina Barbara Eichin ,verehelicht an Johann Jakob Treszer von Endm -

burg , und Kalhaiina Magdalena Eichin , Beide von
Tegernau , deren Aufenthaltsort nicht bekannt ist, find
zur Erbschaft ihre» am 23. August 1868 zu Blaffom,Eric Countt», Staat Ncu -Uoik, verlebten Vater » Jo¬
hann Friedrich Eichin von Tegernau berufen

Diese , b ziehuiigswciseihre RechlSnachsolger, sowieetwa in Aurenka noch weiter wohnend« Kinder de«
Erblasser« werden aufgefordert, ihre Erbansprüche

binnen drei Monaten
anher geltend zu machen, widrigenfalls da» Vermögen
lediglich Den^n zugelheill würde , welchen e« zukäme,wen » die Vorgeladenen zur Zeit de « Erbanfall « nichtmebr am Leben gewesen wären.

WicSleth , den 21 . S pttmber 1870.
Großh . Notar

Bach .

R.720. Nr . 7257. Eppingen . Eduard Della » o , 18 Jahre alt , von Rehrbach, für dessen etwaigSchulden sich Peter Amon Weiland von da vnbürgt har, -erhielt heule die Srlaudaiß zur AuSwandt
rung nach Amerika»

Eppiugm , den 23. September 1870.
Großh . bad. Bezirksamt.

R .723 . Nr . 5893.
°

Wa
'
lldürn , Der ledig «17 Jahre alte Schmiedg' seU« Wilhelm Seitz vo>Geiichlstetlenerhielt unterm Heutigen Auswanderung «erlaubniß und einen Reisepaß zur Reise nach Nordamerika, nachdem sich dessen Vater Franz Amon Seilvon doi t für etwaige nachkommende Schulden hasrbaerklärt hat.

Walldürn , den 23. September 1870.
Grvßh. bad . Bezirksamt.

Hördt .R .727 . Nr . 5894. Walldürn . Der ledige, 1!
Jadre alt « Schuhmachergesell« Aloi« Popp von G «rrchlstettcn erhielt unterm Heutigen Nu«w»nde>ung«erlaubniß und einen Reisepaß zur Reise nach Nordamerika, nachdem sich d sie» Vater Johann Popp vordoit für etwaige nachkommendeSchulden haftbar erklärt hat.

Walldürn , den 23. September 1870.
Großh . bad, Bezirksamt .

Hördt .

VrtrL und Verlag dsr G. vrann ' sche« Hofbachdrnckerri .
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